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Pfarrgemeinderatswahl 2017
Verantwortung übernehmen, seine Kreativität einbringen, 
die Zukunft der Pfarre mitgestalten: Im März 2017 werden 
mit der Pfarrgemeinderatswahl die Weichen für die kom­
menden Jahre gestellt. 
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WER REDET eigentlich mit, wenn es 
um wesentliche Entscheidungen zur 
Zukunft der Pfarre geht? Wer bestimmt 
die pastoralen Schwerpunkte oder ent­
scheidet darüber, was mit der Kirche 
und dem Pfarrhaus geschieht? Wer 
schaut auf die Finanzen der Pfarre und 
wer bestimmt Anzahl und Zeiten der 
Gottesdienste? Wer ist verantwortlich 
für das karitative Engagement der Pfar­
re? Die Antwort ist einfach: Sie! 

Die oben genannten Punkte sind nur ei­
nige Bereiche, in denen sich engagierte 
Frauen und Männer in den pfarrlichen 
Gremien – vor allem im Pfarrgemein­
derat (PGR) und seinen Fachausschüs­
sen – einbringen und so gemeinsam mit 
dem Pfarrer die Verantwortung für die 
Pfarre wahrnehmen. 

Im März wird der Pfarrgemeinderat für 
die nächsten fünf Jahre gewählt. Als ka­
tholische Christin bzw. Christ sind Sie 
aufgerufen, durch Ihre Wahl die geeig­
neten Kandidatinnen und Kandidaten 
zu wählen. Dabei sind alle wahlberech­
tigt, die im Pfarrgebiet wohnen bzw. sich 
der Pfarre Breitenfeld zugehörig fühlen. 
Auch wenn Sie momentan wenig oder 
gar nicht am Pfarrleben teilnehmen, 
sollen Sie wählen – schließlich ermögli­
chen Sie ja auch mit Ihrem Kirchenbei­
trag die Tätigkeiten der Pfarre. 

Sie bestimmen den Weg

Wenn Sie selbst nicht nur wählen, son­
dern sich auch mit Ihren Interessen und 
Kompetenzen aktiv in die Leitung der 
Pfarre einbringen wollen, können Sie 

für den Pfarrgemeinderat kandidieren. 
Im PGR oder den Ausschüssen, auch 
in dem mit der Wahl neu als Gremium 
eingeführten Vermögensverwaltungsrat 
(VVR) sind nicht nur Ihre Fähigkeiten 
und Ideen gefragt, sondern Sie arbeiten 
mit engagierten Frauen und Männern 
zusammen, die mitreden und mitent­
scheiden, welchen Weg die Pfarre in 
den nächsten Jahren gehen wird. Dar­
über hinaus bestimmen Sie wesentliche 
Entscheidungen im Entwicklungsraum 
mit den Nachbarpfarren mit. 

Und vielleicht sind gerade Ihre Ideen 
und Kompetenzen das, was uns bisher 
in der Pfarre Breitenfeld fehlt. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit!

Euer Pfarrmoderator Gregor Jansen

Kandidieren: Am 32. Jänner ist es zu spät

Jetzt sind Sie gefragt:  
Mitbestimmen & mitgestalten
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Wie würdest Du einem Außenste-
henden den Pfarrgemeinderat be-
schreiben? 

Peter Prechtl: Auf dem Papier ist der 
PGR nur ein Beratungsgremium, aber 
für unseren Pfarrer Gregor ist es das 
Gremium, das die Pfarre bestimmend 
führt. In Breitenfeld werden alle we­
sentlichen Fragen dort demokratisch 
entschieden – auch wenn der Pfarrer in 
der Minderheit bleibt. 

Mit welchem Zeitaufwand muss 
rechnen, wer sich im PGR engagiert? 

Das Engagement im Pfarrgemeinderat 
selbst erfordert nicht viel Zeit – pro Jahr 
gibt es eine Handvoll Sitzungen, dazu 
kommt eine eineinhalbtägige Klausur. 

Fast alle PGR-Mitglieder bringen sich 
auch darüber hinaus im Pfarrleben ein 
– in ganz unterschiedlichem Ausmaß. 

Wer darf kandidieren?

Jeder, der katholisch ist, am Wahl­
tag mindestens 16 Jahre alt ist und im 
Pfarrgebiet wohnt oder sich der Pfarre 
verbunden fühlt. 

Wie groß sind die Chancen, gewählt 
zu werden? 

Durchaus realistisch: In Breitenfeld 
sind zehn Plätze zu besetzen, wir rech­
nen mit rund 20 Kandidaten. 

Wo bekommt man Informationen, 
wenn man eine Kandidatur überlegt?

Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
stehen gerne zur Verfügung, um nähere 
Einblicke in die Arbeit zu geben. Wer 
schon Konkretes über den Wahlablauf 
wissen will, wendet sich am besten an 
den Wahlvorstand (wahlvorstand@
breitenfeld.info). 

Was muss man tun, um seine Kandi-
datur bekannt zu geben? 

Prechtl: Ein formloses E-Mail an den 
Wahlvorstand genügt – wir schicken 
dann eine Einverständniserklärung zu, 
die spätestens am 31. Jänner unter­
schrieben bei uns eingelangt sein muss. 

Was muss man tun, wenn man im 
Vermögensverwaltungsrat oder ei-
nem Fachausschuss mitarbeiten will? 

Diese Gremien werden nach der Wahl 
am 19. März durch den Pfarrgemeinde­
rat bestellt. Daher sollte man sein Inter­
esse bis dahin deponieren. � 

Jahrelang im Pfarrgemeinderat aktiv, 
jetzt als Wahlvorstand für die Kandida­
tensuche verantwortlich: Peter Prechtl gibt 
Auskunft, wie man für den Pfarrgemeinde­
rat kandidiert. 
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Ich finde es spannend, für Menschen 
verschiedenen Alters und mit vollkom­
men unterschiedlichen Backgrounds 
Kirche gestalten zu können. Der Zu­
sammenschluss von Pfarren in Entwick­
lungsräume stellt uns als PGR vor neue, 
ungewohnte Aufgaben – diese gemein­
sam zu lösen, finde ich bereichernd.

Simone Kragora,  
Verwaltungsjuristin

Das bringt mir mein Engagement

Den Austausch im PGR empfinde ich 
nicht nur spannend, sondern auch lehr­
reich. Gerade weil hier unterschiedliche 
Altersgruppen vertreten sind, ist es in­
teressant, wie Themen unterschiedlich 
wahrgenommen werden. Es ist jeden­
falls ein gutes Gefühl, etwas zu tun, das 
einem am Herzen liegt. 

Christoph Urbanitsch,  
Unternehmensjurist

Für mich ist es wichtig, nicht nur Kon­
sument von Angeboten zu sein, sondern 
das Pfarrleben aktiv mitzugestalten. 
Die Verantwortung für die Pfarre stellt 
einen immer wieder vor neue Heraus­
forderungen in den unterschiedlichs­
ten Bereichen, was die Arbeit sehr ab­
wechslungsreich und spannend macht.

Walter Knizak,  
Unternehmer

Meine ehrenamtliche Tätigkeit im 
PGR bereicherte auch meine Arbeit 
als Kirchenmusikerin. Mit jenen Men­
schen zusammenzukommen, die über 
das Gemeindeleben nachdenken, half 
mir, meine Aufgaben aus einem ande­
ren Blickwinkel zu sehen. Das fand ich 
spannend und hat mir Spaß gemacht!

Maria Prochazka,  
Kirchenmusikerin in Breitenfeld

Durch viele neue Menschen wird Kir­
che lebendig. Mein Engagement im 
PGR bedeutet für mich, neue Leute und 
ihre Ansichten kennenzulernen, sich 
dabei persönlich weiterzuentwickeln, 
den eigenen Horizont zu erweitern, An­
sichten anderer anzunehmen oder kri­
tisch zu hinterfragen. 

Max Angermann,  
Pensionist, Diakon

In den vielen Jahren im PGR habe ich 
vieles gelernt: sachliche Diskussionen 
zu führen, seinen Argumente klar zu 
positionieren, Leute von notwendigen 
Investitionen zu überzeugen – und Spaß 
hat es auch immer gemacht. Es war eine 
schöne Zeit in der Pfarre und ich wün­
sche dem neuen PGR alles Gute! 

Gerhard Martin Mayr,  
Bankangestellter

Es bereitet mir Freude, mich gemeinsam 
mit anderen für das Wohl der Pfarre zu 
engagieren. Die kleinen, aber ausbaufä­
higen Erfolge unserer Arbeit erzeugen 
ein positives Gefühl! Ich spüre, wie sich 
die Hinwendung zu unserer spirituellen 
Mitte in einer positiven Atmosphäre 
niederschlägt. 

Ingrid Melichar,  
Pensionistin

Durch mein Wirken im Pfarrgemeinde­
rat konnte ich Sichtweisen und Bedürf­
nisse der Familien des Pfarrkindergar­
tens in Entscheidungen und Planungen 
mit einfließen lassen. Da mir eine gute 
Zusammenarbeit mit der Pfarre wichtig 
ist, war es schön, gemeinsame Feste und 
Gottesdienste mitgestalten zu können.

Gerlinde Skofitsch,  
Leiterin des Pfarrkindergartens

SEIT MINDESTENS FÜNF 
Jahren engagieren sie sich 
für die Pfarrgemeinde. Wir 
haben Mitglieder des ak­
tuellen Pfarrgemeinderates 
gefragt: Was hattet ihr von 
eurem Engagement? Wie 
habt ihr davon profitiert?
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Du bist zwischen  
20 und 30 Jahre alt?

Du suchst nach einer  
erfüllenden Aufgabe?

Du hast eine Leidenschaft  
für Kinder und Jugendliche?

BIST DU DAS?

Du bist ein  
kreativer Kopf?

Du hast Erfahrungen im  
Bereich Kommunikation?

Du probierst gerne  
Neues aus? 

BIST DU DAS?
BIST DU DAS? Ein Engagement in 
einer Pfarrgemeinde ist für ganz un­
terschiedliche Menschen reizvoll. Vom 
Unternehmer bis zur Pensionistin, von 
der Musikerin bis zum Banker, vom 
Geschäftsführer bis zur Studentin – 
Menschen in ganz unterschiedlichen 
Lebensphasen, mit ganz unterschied­
lichem Bildungsweg und mit ganz un­

terschiedlichen Talenten haben sich 
bei der Pfarrgemeinderatswahl vor fünf 
Jahren entschieden, sich bei der Ge­
staltung und Leitung des Gemeindele­
bens in Breitenfeld einzubringen. 

Die Motive für dieses Engagement 
sind breit gefächert: Viele schätzen die 
Möglichkeit, Verantwortung überneh­
men zu können. Viele erleben, dass sie 

sich mit der neuen Aufgabe persönlich 
weiterentwickeln. Viele schätzen den 
Austausch und die Zusammenarbeit 
in einem bunten Team. Und vielen 
macht die gemeinsame Arbeit an einer 
sinnvollen Aufgabe einfach Spaß. 

Genauso breit gefächert wie die 
Motive sind auch die Einsatzmöglich­
keiten. Am 19. März wird der „Pfarr­

Pfarrgemeinderat
DER PGR ist das Leitungs- und Ent­
scheidungsgremium der Pfarre. Hier 
wird das Pastoralkonzept erarbeitet, 
also die Schwerpunkte der pfarrlichen 
Arbeit und der Angebote definiert. 
Die inhaltliche Arbeit geschieht dabei 
auf verschiedenen Ebenen. Neben dem 
Plenum des Pfarrgemeinderats, das ca. 
4-6 mal im Jahr zu den öffentlichen 
PGR-Sitzungen zusammenkommt, gib 
es die einzelnen Fachbereiche oder 
„Ausschüsse“ (Jugend, Senioren, Litur­
gie, Caritas, Öffentlichkeitsarbeit, Fest­
ausschuss …), in denen die Angebote 
geplant und durchgeführt werden. 

Schon jetzt, verstärkt aber in den nächs­
ten Jahren, fallen im PGR die Entschei­
dungen, wie die Zusammenarbeit mit 
den Nachbarpfarren im Entwicklungs­
raum ausschauen wird.

Vermögens
verwaltungsrat
NACH DER PGR-Wahl 2017 wird es 
ein neues Gremium in der Pfarrleitung 
geben. Der Vermögensverwaltungsrat 
(VVR) übernimmt dabei die bisherigen 
Kompetenzen des PGR in finanziellen 
und wirtschaftlichen Fragen. Hier wird 
das Jahresbudget nach den Vorgaben 
des Pastoralplans der Pfarre erstellt, 
auch die Instandhaltung der Gebäude 
fällt in die Verantwortung des VVR. 

Breitenfeld ist eine finanziell gut auf­
gestellte Pfarre. Dies soll auch künftig 
so bleiben, weshalb wir für den VVR 
engagierte Frauen und Männer suchen, 
die durch ihre ökonomische Kompetenz 
auch weiter dafür sorgen können. Die 
Mitglieder des VVR werden vom neuen 
PGR und dem Pfarrer bestimmt.

Pfarrcaritas
JEDE WOCHE bieten wir in Breitenfeld 
eine Sozialberatung an, wo bedürftige 
Personen nicht nur konkrete Hilfestel­
lung – etwa durch Lebensmittelspen­
den oder dringend benötigter finanzi­
eller Unterstützung – erhalten, sondern 
auch kompetent beraten werden, wie 
sie aus ihrer prekären Situation heraus­
finden können. 

Darüber hinaus engagieren sich ehren­
amtliche Mitarbeiter in der Flüchtlings­
arbeit – hier oft in enger Zusammenar­
beit mit dem Karwan-Haus der Caritas 
in der Blindengasse – oder mit konkre­
ten Aktionen zur Unterstützung der 
Obdachlosenarbeit, z.B. in Kooperation 
mit dem Zentrum „Josi“ der Gemeinde 
Wien. Künftig werden wir uns noch 
stärker mit den karitativen Angeboten 
der Nachbarpfarren vernetzen.
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Du hast Führungs- 
erfahrung in einem  

Unternehmen gesammelt?

Du hast gelernt, komplexe  
Projekte zu managen?

Du hast Interesse an 
interreligiösem Dialog? 

BIST DU DAS?

Du hast bislang mit Kirche  
wenig zu tun gehabt? 

Du bist auf der Suche nach  
einer neuen Aufgabe?

Du möchtest dich für Menschen  
engagieren, die wenig Glück  

im Leben hatten?

BIST DU DAS?
gemeinderat“ gewählt, der gemeinsam 
mit dem Pfarrer an der Spitze der Ge­
meinde steht. Gleichzeitig wird erst­
mals ein „Vermögensverwaltungsrat“ 
bestellt, der die Verantwortung für die 
Finanzen der Pfarre trägt. 

Die kreative, gestalterische Arbeit 
passiert in den Fachausschüssen des 
Pfarrgemeinderates. Hier treffen sich 

Menschen, die eine Leidenschaft für 
ein konkretes Thema teilen – manche 
sind auch Mitglieder das Pfarrgemein­
derates, viele engagieren sich aber 
auch nur in einem Ausschuss. Diese 
Menschen entwickeln neue Ideen, pla­
nen Projekte und sorgen so für ein le­
bendiges Pfarrleben. Unterhalb finden 
Sie drei Beispiele von vielen. 

BIST DU DAS? Falls du mehr über 
die Arbeit des Pfarrgemeinderates, des 
Vermögensverwaltungsrates oder der 
Fachausschüsse erfahren willst, stehen 
dir alle Mitglieder des Pfarrgemein­
derates jederzeit gerne zur Verfügung. 
Kontaktaufnahme via pfarre@breiten­
feld.info, +43 1 405 14 95 oder im An­
schluss an die Sonntagsmesse. 

Öffentlichkeitsarbeit
VIER MAL IM JAHR erscheint das 
Pfarrblatt, jede Woche der Pfarrbrief. 
Online betreibt die Pfarre eine Home­
page und eine eigene Facebook-Seite, 
dazu wird noch ein monatlicher News­
letter herausgegeben. Rund um Kirche 
und Pfarrhaus gilt es, Schaukästen mit 
Plakaten zu bestücken. Mehrmals im 
Jahr wird ein Pfarr-Jour-fixe für alle In­
teressierten angeboten. Mit diesen Ka­
nälen sollen die Pfarrmitglieder und alle 
Interessierten informiert bleiben. 

Künftig wollen wir auch die Präsenz der 
Pfarre in den weltlichen Medien (z.B. 
Bezirkszeitungen) und im öffentlichen 
Raum verstärken: Gemeinsam mit den 
Pfarren des Entwicklungsraum wollen 
wir bei Straßenfesten mit einem Info­
stand teilnehmen, um mit den Men­
schen ins Gespräch zu kommen.

Liturgie
DAS REICHE Gottesdienstangebot 
unserer Pfarre wird im PGR-Fachaus­
schuss Liturgie geplant und evaluiert. 
Vom sonntäglichen Kinderwortgot­
tesdienst bis hin zur Gestaltung der 
Hochfeste, von der Koordination der 
liturgischen Dienste bis zur Pflege der 
Gewänder und Geräte reicht hier die 
Bandbreite. Großprojekte wie die ge­
meinsame Fronleichnamsprozession des 
Entwicklungsraums werden geplant, 
Schulungen und Weiterbildungsange­
bote werden vermittelt. Ein weiterer 
Schwerpunkt könnte die Entwicklung 
neuer Gottesdienstformen für junge Er­
wachsene werden. 

Der Kirchenraum und die Gottesdiens­
te sind die „Visitenkarten“ einer Pfarre, 
die gepflegt und ständig weiterentwi­
ckelt werden müssen.

Raum für Neues
DER NEUE PGR wird über das Bisheri­
ge hinaus auch neue Schwerpunkte set­
zen. Eine Vertiefung der ökumenischen 
und interreligiösen Kontakte und Akti­
vitäten wäre hier sehr wünschenswert. 

Im gemeinsamen Entwicklungsraum 
wird derzeit ein neues Angebot der Er­
wachsenenbildung konzipiert, das die 
früheren Angebote des Bildungswerkes 
weiterentwickelt. Neben schon beste­
henden Kontakten in der Sakramen­
tenvorbereitung bei Erstkommunion 
und Firmung wäre eine überpfarrliche 
Tauf- und Ehevorbereitung in der Be­
gleitung junger Paare und Familien eine 
gute Erweiterung unseres Angebotes. 
Die Begleitung Erwachsener zur Taufe 
bzw. zum Wiedereintritt in die Kirche 
ist ein Bereich, der in den nächsten Jah­
ren sicher noch auszubauen ist. 
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Highlights aus den letzten Monaten

Bei einer gemeinsamen Wanderung auf den Schafberg lern­
ten einander Pfarrmitglieder von Breitenfeld, Alser Vorstadt und 
Maria Treu besser kennen. Nach einem interaktiven Gottesdienst 
klang der Tag bei einem Heurigenbesuch gemütlich aus. 

„Diese Woche vergeht viel schneller als alle anderen!“ – eine 
Woche Abenteuer pur bedeutete wieder das Jungscharlager für 
die Kinder und Jugendlichen. Dieses Jahr ging es nach St. Peter in 
der Au. Für 2017 vormerken: 5.–12. August (Langau bei Geras).

Ein voller Erfolg wurde der Bücherflohmarkt Anfang Oktober. 
Wir freuen uns über ein Ergebnis von über 2000 Euro – mit dem 
Geld können wir den in die Jahre gekommenen Teppichboden im 
Jungscharzimmer erneuern. 
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Nach Assisi machte sich im Oktober eine große Gruppe Breiten­
felder Wallfahrer auf. Die Heimat von Franz von Assisi hinterließ 
nicht nur tiefe spirituelle Spuren – ein Tau-Kreuz im Hochaltar 
erinnert künftig an den Patron unserer Kirche. 
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Adventmarkt
24./25.11. 11:00–19:00 +  
26.11. 11:00–15:00 | Maria Treu

Handgefertigter Weihnachts­
schmuck und Adventkränze, 
verführerische Bäckereien. Reinerlös 
zugunsten karitativer Projekte. 

Gospel-Konzert
16.12. | 19:30 | Alser Vorstadt

Weihnachtliches Konzert der Grup­
pe „Sing Together“, danach Punsch 
und Bäckereien mit den Musikern. 
Eintritt: freie Spende. 

Benefizkonzert
2.12. | 18:00 | Maria Treu

„Musica sacra“ im Advent (Orgel,  
Trompete). Benefizkonzert zur 
Rettung der Buckoworgel. Davor & 
danach: Punschstand. 

„Is’ finster draußt“
10.12. | 17:00 | Alser Vorstadt

Adventkonzert mit Chor und 
Orchester der Wiener Tonkunstver­
einigung: Weihnachtslieder, „Der 
Stern von Betlehem“ (Josef Gabriel 
Rheinberger). 

M
aria Treu/Biba

Sing Together
M

aria Treu/W
ilke

Tonkunstvereinigung/M
. Indra

Wichtige Termine im Entwicklungsraum



November 2016
So	 13.11.	 10:00	 Hl. Messe mit KiWoGo, Gesang: Pfarrchor

Mo	 14.11.	 19:00	 Bibelrunde (Franziskuszimmer)
Di	 15.11.		  Hl. Leopold (schulfrei)
	 19:00	 ökumenische Bibelrunde (Franziskuszimmer)
Do	 17.11.	 17:30	 Beichtgelegenheit
	 18:30	 Hl. Messe
	 19:00	 1. Erstkommunion-Elternabend (Franziskus­

zimmer)
So	 20.11.		  Christkönigssonntag
	 10:00	 Familienmesse gestaltet vom KiWoGo-Team, 

Gesang: SpiritBeat
	 11:00	 Dankbrunch für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter

Do	 24.11.	 17:30	 Beichtgelegenheit
	 18:30	 Hl. Messe
	 19–21	 Treffpunkt Breitenfeld 
Sa	 26.11.	 13:30	 1. Erstkommunion-Vorbereitungstreffen  

(inkl. Adventkranzsegnung)
		  16:00	 Adventkranzsegnung (Kirche)

Pfarrkalender Hl. Leopold bis Dreikönig
Pfarrkalender H

l. Leopold bis D
reikönig
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Gottesdienste
Sofern im Kalender nicht anders angegeben

Mo	 18:30	Hl. Messe (Marienkapelle)
Di	 7:30	Hl. Messe (Marienkapelle)
	 17:30	Friedensgebet (Marienkapelle)
Mi	 7:30	Hl. Messe (Marienkapelle)
Do	 18:30	Hl. Messe (Marienkapelle)
Fr	 7:00	Rosenkranz (Marienkapelle)
	 7:30	Hl. Messe (Marienkapelle)
Sa	 7:30	Rosenkranz (Marienkapelle)
	 18:30	Hl. Messe (Kirche)
So	 8:00	Rosenkranz (Kirche)
	 8:30	Hl. Messe (Kirche)
	 10:00	Hl. Messe (Kirche)
	 18:30	Hl. Messe (Kirche)

Syro-malankarischer Ritus
So	 11:30	Hl. Messe (Marienkapelle)

In kroatischer Sprache
Di	 18:30	Rosenkranz (Marienkapelle)
Di	 19:00	Hl. Messe (Marienkapelle)

Regelmäßige Termine
Sofern im Kalender nicht anders angegeben. 

Di	 9:00-11:00	 Sozialberatung (Pfarrkanzlei)
Mi	 19:30	 Pfarrchor (Cäcilienzimmer)
Do	 16:00	 Jungschar (Jungscharraum)
	 17:00	 Ministranten (Jungscharraum)
	 17:30–18:15	 Beichtgelegenheit (Marienkapelle)
	 18:30	 SpiritBeat (Cäcilienzimmer)
Fr	 17:00	 T-AG Theatergruppe (Jungscharraum)
	 19:00	 JugendClub (Clubraum, Uhlplatz 6)
Sa	 17:30–18:15	 Beichtgelegenheit (Marienkapelle)

So	 27.11.		  1. Adventsonntag
	 10:00	 Hl. Messe mit KiWoGo
		  kurze Adventkranzsegnung am Ende aller Got­

tesdienste

Mo	 28.11.	 19:00	 Bibelrunde (Franziskuszimmer)

Mi	 30.11.	 6:30	 Rorate

Dezember 2016
Sa	 3.12.	 19:30	 „Humorvolle Weihnachten“ mit Monika 

Schmatzberger – heitere Texte & Chansons rund 
um die „stillste“ Zeit des Jahres (freie Spende)

So	 4.12.		  2. Adventsonntag (Hl. Barbara)
	 10:00	 Hl. Messe mit Nikolo-Besuch im KiWoGo

	 16:00	 „Humorvolle Weihnachten“ mit Monika 
Schmatzberger

Mo	 5.12.	 19:30	 Assisigebet (Marienkapelle), anschließend Assisi-
Runde (Franziskuszimmer)

Mi	 7.12.	 6:30	 Kinder-Rorate (gestaltet von Gabriela Urmös)

Do	 8.12.		  Mariä Empfängnis
	 8:00	 Rosenkranz
	 8:30, 10:00, 18:30	 Hl. Messen

So	 11.12.		  3. Adventsonntag
	 10:00	 Hl. Messe mit KiWoGo

Mo	12.12.	 19:00	 Bibelrunde (Franziskuszimmer)

Di	 13.12.	 19:00	 Freundeskreis Breitenfeld (Franziskuszimmer)

	 19:15	 Gebet für den interreligiösen Dialog (Pfarrkirche 
Neuottakring, 16., Familienplatz 8)

Mi	 14.12.	 6:30	 Rorate (mit Katholischer Hochschuljugend)

Do	 15.12.	 18:00	 „Wo ist dein Bruder?“ Gebet für Menschen auf 
der Flucht (Donnerstagsgebet auf Initiative des 
Pfarrnetzwerks Asyl, Kirche)

So	 18.12.		  4. Adventsonntag
	 10:00	 Hl. Messe mit KiWoGo

Mi	 21.12.	 6:30	 Rorate

Sa	 24.12.		  Heiliger Abend
	 12:30–16:00	 Spielenachmittag für Kinder
	 16:00	 Kinderkrippenfeier
	 19:00	 Mette im syro-malankarischen Ritus
	 24:00	 Christmette, Gesang: Pfarrchor

So	 25.12.		  Christtag
	 8:30, 10:00, 18:30	 Hl. Messen

Mo	26.12.		  Stephanitag
	 10:00	 Einzige Hl. Messe an diesem Tag

Mi	 28.12.		  keine Frühmesse
	 18:30	 Hl. Messe für früh Verstorbene

Sa	 31.12.	 18:30	 Jahresschlussmesse

Jänner 2017
So	 1.1.		  Neujahr (Hochfest der Gottesmutter Maria)
	 10:00, 18:30	 Hl. Messen

Do	 5.1.	 18:30	 Abendmesse (Vorabendmesse für Dreikönig)

Fr	 6.1.		  Erscheinung des Herren (Dreikönigsfest)
	 8:00	 Rosenkranz
	 8:30, 10:00, 18:30	 Hl. Messen (die Sternsinger besuchen alle Got­

tesdienste dieses Tages)
	 18:00	 Weihnachtsfeier Freundeskreis Breitenfeld  

(Pfarrsaal)

So	 8.1.	  10:00	 Hl. Messe mit KiWoGo
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Festl, Raeser & Partner

Gerti Purecek †
AM 29. AUGUST verstarb unsere liebe 
Gerti Purecek in ihrem 92. Lebensjahr. 

Gerti war eine unserer treuesten Mess­
besucherinnen. Kaum eine Werktags­
messe oder sonntägliche Frühmesse 
ließ sie aus, verlässlich versah sie ihren 
Dienst als Lektorin und Kantorin. Zu­
sammen mit Monika und Helene orga­
nisierte sie die Geburtstagsnachmittage 
für die Jubilare in unserer Pfarre. Seit 
ihrer Jugend war Gerti tief verbunden 
mit der Ordensgemeinschaft der Sale­
sianer Don Boscos, sie stiftete das Bild 
des heiligen Johannes Don Bosco in der 
Marienkapelle, das uns immer an sie er­
innern wird. 

Franz Haider †
AM 28. JULI verstarb Franz „Franky“ 
Haider nach schwerer Krankheit im Al­
ter von 75 Jahren. 

Franky hat in vielfältiger Weise in der 
Pfarre gewirkt. Lange Jahre war er 
Mitglied des Pfarrgemeinderats und 
Herausgeber des Pfarrblatts. Als eh­
renamtlicher Mesner war er der „gute 
Geist“ der Kirche: Vom Osterfeuer über 
das Grillen beim Pfarrfest bis hin zum 
Christbaum-Aufputzen war er immer 
dabei. Seine besondere Liebe galt aber 
der Krippe und dem Heiligen Grab. Die 
Mariazell-Wallfahrt und das Friedensge­
bet waren ihm große Anliegen. In Assisi 
haben wir seiner besonders gedacht. 
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Pfarre Breitenfeld
Adresse: Wien 8, Florianigasse 70

Telefon: +43 1 405 14 95
Fax: +43 1 405 14 95-10

 pfarre@breitenfeld.info
 pfarrer@breitenfeld.info
 pfarrblatt@breitenfeld.info

 www.breitenfeld.info
 facebook.com/PfarreBreitenfeld
 facebook.com/Jugend.Breitenfeld

Pfarrkanzlei
Pfarrsekretärin Claudia Rupp  
freut sich auf Sie:

Montag: 16:00–18:00 Uhr,  
Mittwoch: 16:00–17:00 Uhr,  
Freitag: 9:00–12:30 Uhr  
oder nach telefonischer Vereinbarung

Schmerzhafte Abschiede im Sommer


